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Pack bringt sich in Stellung
SPD stellt Kandidaten zur Bürgermeisterwahl in Meinhard vor
VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Der Gemeinde
Meinhard dürfte ein span-
nender Wahlkampf zu den
Bürgermeisterwahlen am 9.
Februar kommenden Jahres
bevorstehen. Nachdem Amts-
inhaber Gerhold Brill (63) be-
reits im Frühjahr seine erneu-
te Kandidatur für das Amt an-
gekündigt hatte, geht ein
weiterer parteiloser Kandidat
ins Rennen. Der 45-jährige
Michael Pack aus Schwebda,
der vom Ortsverband der SPD
Meinhard unterstützt wird.

„Wir unterstützen Michael
Pack, damit es zum einen ei-
ne Alternative zu Gerhold
Brill gibt, und zum anderen
sich ein jüngerer Kandidat
mit einer längeren berufli-
chen Perspektive bewirbt“,
sagt Karl Jeanrond, Vorsitzen-
der des SPD-Ortsverbands
Meinhard. Pack sei eine Per-

sönlichkeit, die es verstünde,
Menschen mitzunehmen
und Führungsqualitäten ha-
be, um das Amt auszufüllen.
Eine Alternative zu Amtsin-
haber Brill sei auch deshalb
vonnöten, weil die SPD mit
dessen Arbeit unzufrieden
sei, sagte Jeanrond.

Michael Pack ist 45 Jare alt,
Vater dreier Kinder und Ver-
kaufsleiter in einem Auto-
haus. Kommunalpolitisch ist
er bisher nicht in Erschei-
nung getreten. „Ich bin in
dem Alter, wo ich ausrei-
chend Lebenserfahrung habe
und mir das Amt zutraue“,
sagt Pack. Seine zunächst
noch groben Ziele formuliert
er so: die Gemeinde weiter
für Familien, alte und junge
Menschen attraktiv machen,
mehr Gewerbe in der Kom-
mune ansiedeln und den Tou-
rismus ausbauen. Pack bietet
sich den Wählern für gleich

drei Wahlperioden an. „So-
lange stehe ich zur Verfü-
gung – das gibt eine konse-
quente und klare Linie für die
Gemeinde.“

Die ÜWG bleibt bei ihrer
ursprünglichen Aussage, im
Wahlkampf Gerhold Brill zu
unterstützen. Das bestätigte
Fraktionschef Rolf Eyrich am
Dienstag auf Anfrage. Die
ÜWG hatte im Frühjahr über-
raschend nicht Guido Has-
ecke als Kandidaten nomi-
niert, worauf Hasecke, der
auch Vorsitzender des Mein-

harder Parlamentes ist, aus
der Fraktion ausgetreten war.
Er hatte fest mit der Unter-
stützung der ÜWG gerechnet.

Hasecke hatte bereits vor
sechs Jahren als Bürgermeis-
ter kandidiert, war Brill mit
drei weiteren Kandidaten
aber unterlegen und hatte ihn
in der letzten Phase des Wahl-
kampfes unterstützt. Ob er
zur nächsten Wahl im Febru-
ar antreten wird, will Hasecke
dieser Tage entscheiden. „Ich
gebe es demnächst bekannt“,
sagte er. FOTOS: SALZMANN//PRIVAT

Steht für drei Wahlperioden zur Verfügung: Michael Pack ist Verkaufsleiter in einem Autohaus und wird von der SPD un-
terstützt. FOTO: PRIVAT

Gerhold Brill
Amtierender Bürgermeister

Guido Hasecke
Parlamentsvorsteher

Gemeinde lädt
heute Kinder und
Jugendliche ein

Grebendorf – Die Gemeinde
Meinhard lädt alle Kinder und
Jugendlichen am heutigen
Donnerstag um 18 Uhr in das
Bürgerhaus nach Grebendorf
zu einer Veranstaltung zur
Vorbereitung der Gründung
eines Kinder- und Jugendbei-
rates ein. Vorgestellt wird un-
ter anderem der Beirat aus
Großalmerode, die über ihre
Tätigkeit im dortigen Ge-
meindeparlament sprechen.
Die Gemeinde Meinhard hat
im Vorfeld knapp 300 Kinder
und Jugendliche angeschrie-
ben und eingeladen, weist
auch noch mal daraufhin,
dass wegen Halloween auch
im Kostüm teilgenommen
werden darf. salz

Technik zum Anfassen
FWS Eschwege holt bei MINT-Messe den zweiten Preis

und dritten Platz. Dazu über-
reichte Semmler den FWS-
Schülern vier und den BG-
Schülern drei Senseboxe – ei-
nen Elektronikbausatz für
Schulen, bei dem das Experi-
mentieren und Programmie-
ren unter Einsatz von Senso-
ren im Vordergrund steht.

Beim Preisausschreiben
der MINT-Messe hat Brigitta
Schöneberg aus Wehretal in-
des den ersten Preis gewon-
nen. Katrin Hiemer aus
Eschwege hat den fünften
Preis, Timon Bachmann aus
Wehretal den achten Preis ge-
wonnen. ce

dem Aufgabenblatt angege-
benen Unternehmen. Hatten
die Teams die Informationen,
bekamen sie eine Unter-
schrift vom Stand und es ging
weiter zum Nächsten.

Anschließend kamen die
beantworteten Aufgabenblät-
ter der Gruppen in das Aus-
wahlverfahren. Daraus erga-
ben sich die Gewinnerklas-
sen, die jetzt geehrt wurden.
Der Verein „MINT“ im Werra-
Meißner-Kreis, vertreten
durch den Vorsitzenden Gerd
Semmler, dankte den zwei
Klassen für das Engagement.

Er gratulierte zum zweiten

Witzenhausen – Bei der jüngs-
ten Messe „Technik zum An-
fassen“ in Witzenhausen er-
hielten besonders Kinder und
Jugendliche einen Einblick in
die Welt der Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft
und Technik. Jeweils eine
Schulklasse der Friedrich-
Wilhelm-Schule Eschwege
(FWS) und des Beruflichen
Gymnasiums Eschwege (BG)
haben während der Messe an
der MINT-Rallye teilgenom-
men.

Die FWS hat mit der neun-
ten Klasse den zweiten Preis
und das BG mit der 13. Klasse
den dritten Preis der Rallye
gewonnen. Einblicke haben
die Schüler in die vier MINT-
Bereiche gewonnen, indem
sie Teams bildeten und einen
Rallye-Fragebogen ausfüllten.
Im Gespräch mit den Stand-
betreuern der Messe erhiel-
ten die Gruppen an den Mes-
seständen der Unternehmen
die notwendigen Informatio-
nen für die Beantwortung des
Fragebogens. Mit einem Mes-
seplan im Gepäck erfolgte
der Besuch der Boxenstopps
in der Reihenfolge der auf

Erläuterten Möglichkeiten, sich mit MINT-Themen auseinan-
derzusetzen: (von links) Hanna Schmerer (Lehrerin), Char-
lotte Henrich, Julian Schneider, Jan Moritz und Sabine
Trapp (Lehrerin). FOTO: CAROLIN EBERTH

Poetry Slam zum
9. November in
Cantus-Zügen
Eschwege – Nach der positi-
ven Rückmeldung von Fahr-
gästen mit Literatur und Mu-
sik an ungewöhnlichen Or-
ten, bietet der NVV erneut ei-
ne literarische Kunstform in
Zügen an. Diesmal nutzt der
Verbund den 30. Jahrestag
der Grenzöffnung, um jun-
gen Künstlern die Gelegen-
heit zu geben, mit Worten
auf die vergangene Zeit zu
blicken.

Am Samstag, 9. November
ab 16.10 Uhr sind von Kassel
Hauptbahnhof über Bebra
nach Eisenach und von Eisen-
ach nach Eschwege verschie-
dene Künstler unterwegs, die
unter der Moderation von Fe-
lix Römer selbst verfasste Ge-
dichte, Prosatexte und Lieder
vortragen.

Bis zum frühen Abend wer-
den die jeweiligen Cantus-Zü-
ge so zur Bühne für Poetry-
Slam. Die Show endet um
19.30 Uhr im Bahnhof von
Eschwege-Niederhone. Von
dort sind es nur wenige Geh-
minuten zum Sitz des Ver-
eins Schlüsselblume, auf des-
sen Bühne eine weitere Poe-
try-Slam-Session stattfindet.

Zu folgenden Abfahrtszei-
ten am 9. November gibt es
Einblicke in die noch junge
Kunstform:. 16.10 Uhr Abfahrt der RB5

im Hauptbahnhof Kassel,
Gleis 9 in Richtung Fulda.16.58 Uhr Ankunft im
Bahnhof Bebra am Gleis 3,
Umstieg in die Linie RB6. 17.04 Uhr Abfahrt der RB6
im Bahnhof Bebra vom
Gleis 9 in Richtung Eisen-
ach.17.40 Uhr Ankunft im
Bahnhof Eisenach. 18.14 Uhr Abfahrt der RB6
im Bahnhof Eisenach in
Richtung Bebra. 18.50 Uhr Ankunft in Be-
bra am Gleis 9, Umstieg in
RB7. 19.05 Uhr Abfahrt der RB7
im Bahnhof Bebra in Rich-
tung Eschwege Stadtbahn-
hof vom Gleis 5. 19.31 Uhr Ankunft der RB7
in Eschwege-Niederhone.

Weitere Informationen gibt es
unter nvv.de red/salz

GUTEN MORGEN

Zeitungen
für Schüler

VON TOBIAS STÜCK

U nsere Leser kennen wir
schon ganz gut. Das ist

wichtig, damit wir nicht ver-
gessen, für wen wir schreiben.
Die meisten sind mittleren Al-
ters, in ihrem Heimatort gut
vernetzt, viele gehören einem
Verein an und engagieren sich
ehrenamtlich. Jede Zeitung
wird in der Regel von vier
Menschen gelesen. Wir wis-
sen aber auch: Kinder greifen
nur noch im Ausnahmefall
zur gedruckten Zeitung.

Ihre Informationen bekom-
men sie gerne über Facebook
oder Google. Die sind nach
dem Nutzungsverhalten auf
dem Handy oder Laptop vor-
gefiltert. Das ist bequem, trägt
aber nicht dazu bei, sich um-
fassend zu informieren. Das
ist in einer Qualitätszeitung
wie der Werra-Rundschau, wo
Menschen arbeiten, die ihren
Job von der Pike auf gelernt
haben, anders. Schülern wol-
len wir deshalb vermitteln,
dass man Informationen auch
noch herkömmlich beziehen
kann, und bieten auch 2020
das Projekt Zeitung in der
Schule (ZISCH) an.

Wir liefern den Schülern
mehrere Monate die Zeitung.
Außerdem lernen sie, wie
man als Journalist arbeitet
und wie Nachrichten entste-
hen. Am Ende spendieren wir
ihnen eine ganze Zeitungssei-
te. Am 6. November stellen
wir unser wissenschaftlich
begleitetes Projekt den Leh-
rern vor. Wir hoffen, dass
möglichst viele mitmachen.

ts@werra-rundschau.de


